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Einladung zum Workshop Kfz-Versicherungsmarkt 2009 und Internet Monitoring - 1. September  09

Dynamik im Kfz-Versicherungsmarkt ungebrochen

� Die Dynamik im Kfz-Versicherungsmarkt ist weiterhin ungebrochen. 

� Günstiganbieter werben mit Preisargumenten für neue Kunden, jedoch 
gelingt es nicht allen Anbietern die hohen Werbekosten zum Jahresende 
effizient in Neuabschlüsse zu überführen

� Die Wirtschaftskrise wird möglicherweise die Suche nach 
Sparmöglichkeiten in privaten Haushalten weiter forcieren

� Und mit dem Internet als Einstiegspunkt in die Informationssuche für Kfz-
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� Und mit dem Internet als Einstiegspunkt in die Informationssuche für Kfz-
Versicherungsprodukte gewinnen Vergleichsportale und virale 
Kommunikationsmittel eine immer größere Bedeutung

� Für Kfz-Versicherer wird es damit immer schwieriger, die Dynamik des 
Marktes rechtzeitig zu verstehen sowie strategische Ziele und operative 
Vertriebsmaßnahmen wirksam umzusetzen

� YouGovPsychonomics möchte Sie aus diesem Grund zu einem Workshop 
zum Kfz-Versicherungsmarkt einladen, um aktuelle 
Untersuchungsergebnisse und kommende Projekte vorzustellen und 
gemeinsam zu diskutieren
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Workshop-Agenda „Kfz-Versicherungsmarkt 2009 und 
Internet-Monitoring“

Dienstag, den 1.09.2009 – 11:00 bis ca. 15:00 Uhr

11:00 Uhr Begrüßung und Einleitung

11:15 Uhr Aktuelle Trends im Kfz-Versicherungsmarkt (Dr. Oliver Gaedeke)

11:45 Uhr Rückblick: Kfz-Wechselphase 2008 (Christoph Müller, 
Anne-Cathérine Küffer)

12:30 Uhr Mittagspause
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13:15 Uhr Konzeptvorstellung: Untersuchung der Wechselphase 20 09 
mittels intelligenter Internet-Beobachtungstools
(Christoph Müller, Christopher Fiebig)

14:15 Uhr ListenToWeb – Internet Monitoring für die Versicherungswirtschaft 
(Christopher Fiebig)

15:00 Uhr Ausklang



Einladung zum Workshop Kfz-Versicherungsmarkt 2009 und Internet Monitoring - 1. September  09

Gewinner und Verlierer im Kfz-Rennen 2008

In unserer Kfz-Wechslerstudie 2008 kam heraus, dass zum Jahresende HUK24 und Allianz 24 
die großen Gewinner waren und zwar ohne groß in der Werbung aufzufallen. Andere Kfz-
Versicherer, wie z. B. Zurich Connect oder DirectLine, die durch Print- und TV-Werbung 
zumindest uns fachsensiblen Marktforschern auffielen, konnten bei Weitem nicht das 
Neugeschäft heben wie die beiden 24er-Ableger von der HUK Coburg und Allianz. 

Was sind die Erfolgstreiber beim Kfz-Versicherungsa bschluss?

Woran liegt es, dass die klassische Werbung weniger erfolgreich ist? Es deutet sich an, dass 

Ausblick I: Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung  2009 
Neu: jetzt inklusive Internet-Beobachtungstools (Beh avioral Streaming) 
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Woran liegt es, dass die klassische Werbung weniger erfolgreich ist? Es deutet sich an, dass 
Print- und TV-Werbung in „heißen“, d.h. schnelllebigen und hoch dynamischen Märkten nicht 
mehr wirksam sind. Das Internet als Einstiegsinformationsplattform liefert bereits ausreichend 
Wissen und Angebote, um die Elaboration des Entscheidungsprozesses weit voran zu treiben. 
Parallel wahrgenommene Werbung außerhalb des Mediums Internet hat dann kaum noch eine 
Chance. Nur Anbieter, denen es gelingt, sich direkt im Medium Internet attraktiv zu platzieren, 
haben in Zukunft eine Chance den Direktkanal für sich zu nutzen. 
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Behavorial Streaming liefert neue Erkenntnisse über  Such-, Informations- und 
Entscheidungsverhalten

Um diese These zu überprüfen und weitergehende Erkenntnisse des „Web2.0“-Kunden zu 
gewinnen, schlagen wir Ihnen eine adäquate Methode vor, die direkt am Puls des Kunden 
ansetzt. Hierzu werden wir bei Kfz-abschlusswilligen Kunden aus unserem YouGov Panel 
Deutschland zum Jahresende 2009 eine entsprechende Software platzieren, um das Web-
Verhalten dieser Zielgruppen zu monitoren.

Die Studie liefert unter anderem Antworten auf die folgenden Fragen:

Ausblick II: Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherun g 2009 
Neu: jetzt inklusive Internet-Beobachtungstools (Beh avioral Streaming)
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� Welche Personen sind abschlussbereit?
� Wie verlaufen Informations-, Entscheidungs- und Abschlussprozesse?
� Welche Einflüsse haben Informationsquellen und Abschlussgründe auf den Übergang von geplanten 

zu tatsächlichen Abschlüssen?
� Welchen Argumenten stehen Abschlussbereite besonders offen gegenüber?
� Welche Tarifrechner sind besonders interessant für Wechselwillige? Welche Tarifrechner nutzen 

Wechsler ihrer Kfz-Versicherung? Wie und wann werden Tarifrechner beim Abschluss eingesetzt?
� Was sind relevante Websites? Wie sehen die Online-Suchstrategien aus?
� Welcher Entscheidungsrhythmus ist festzustellen, welche Wochentage und Tageszeiten sind die 

intensiven Such- und Informationszeiten? Also, wann lohnt es sich im Internet Werbung zu schalten?
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Befragungsinhalte und Methodik 2009 zur Kfz-
Wechslerstudie

Soziodemographie

� Alter, Einkommen, Geschlecht, Haushaltsgröße

� Mediennutzung (TV, Hörfunk, Print, Internet)

Methodik

� Online-Befragung im Rahmen des YouGov Panels 
Deutschland im November 2009

� Repräsentativgewichtung anhand der telefonisch 
erhobenen Repräsentativstudie Assekuranz 

Abschlussbereitschaft Kfz-Versicherung 

� Generelle und konkrete Abschlussbereitschaft

Informationsquellen

� Anstoßgeber für einen Wechsel

� Genutzte und zukünftige Informationsquellen

� Bekanntheit und Nutzung von Vergleichsseiten im 
Internet

� Nutzung von Tarifrechnern auf den Seiten von 
Gesellschaften
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erhobenen Repräsentativstudie Assekuranz 
Absatzpotenzial-Index (Assdex)

� Personen ab 18 Jahren in Deutschland, die einen 
Wechsel ihrer Kfz-Versicherung planen

� Nachbefragung im Dezember 2009 bezüglich tatsächlich 
getätigtem Abschluss

� Wurde abgeschlossen? 

� Wenn ja, wo und warum?

� Wenn nein, warum nicht?

� Werbewahrnehmung von Kfz-Versicherungswerbung

Versicherungsmentalität

� Entscheidungsaufwand / Zahl der eingeholten Angebote

� Entscheidungskriterien (Preis, Leistung, Service, Image)

� Vertriebswegeakzeptanz

Gesellschaften

� Aktueller Kfz-Versicherer

� In Frage kommende zukünftige Kfz-Versicherer 
(Relevant Set)
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Internet Monitoring mit ListenToWeb
Ein neues Werkzeug für die interaktive Markenführung   
für die Versicherungswirtschaft

� Die Web 2.0 User/Kunden produzieren mehr (Marketing-) Informationen als die Unternehmen selbst! 
Konsumenten werden heute zu Forschern, Ideengebern, Meinungsmachern, Promotoren, 
Trendsettern, Verkäufern und Testern in Personalunion. Für Unternehmen ist dies Bedrohung und 
Chance zugleich.

� Die im Web vorliegende, täglich wachsende Datenmenge über Unternehmen, Produkte, Personen und 
Themen ist enorm groß und tagesaktuell und lässt erstklassige Insights zu, wenn man das relevante 
Wissen herausfiltern kann. 

� Deshalb müssen Unternehmen anfangen, das Netz nicht nur als Marktplatz für ihre Produkte und 
Dienstleistungen zu nutzen, sondern das Web als Datenquelle zu verstehen, echtes, neues Wissen 
über ihre Kunden, ihre Märkte und Produkte zu generieren. 
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über ihre Kunden, ihre Märkte und Produkte zu generieren. 

� Mittels eines Internet Knowledge Generators ist eine systematische, permanente Erfassung und 
kundengerechte Aufbereitung der im Internet verfügbaren Informationen jederzeit möglich.

� YouGovPsychonomics bietet mit ListenToWeb der Versicherungswirtschaft eine auf die Branche 
zugeschnittene Lösung an, um der Flut an digital veröffentlichten Meinungen Herr zu werden.
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Internet Monitoring mit ListenToWeb 
Das Web weiß alles: Wer zuhören kann, ist im Vortei l

� Tägliches Monitoring von bis zu 10 verschiedenen Versicherungsthemen aus deutschsprachigen Quellen 
(Online-News, Blogs, freie Foren, Web allgemein).

� Derzeit sind folgende Themen geplant: Wohngebäude, Kfz, Umweltprodukte, Hausrat, Kündigung, 
Beiträge, Assistance-Leistungen, Senioren, sowie 2 Sonderthemen (Service und Arbeitgeberimage)

� Die semantische Textanalyse der identifizierten Internetquellen erfolgt auf Basis Worte, 
Wortkombinationen, Adjektive, Themen, Hosts und Domains.

� Differenzierung der Ergebnisse und Benchmarking nach 45 Anbietern (von AachenMünchener bis Zurich 
Connect).

� Tägliches Reporting über ein auf Ihre Bedürfnisse zugeschnittenes Dashboard mit 5 Informationsbereichen 
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(Tabs) mit jeweils 6 Informationsmodulen (Widgets).

� Neben dem Dashboard steht Ihnen eine umfangreiche Research-Funktion für weitergehende und 
vertiefende individuelle Recherchen und Analysen zur Verfügung.

� Wir finden die für Sie entscheidenden Muster in den Datenmengen des Internets und machen diese für Sie 
als Entscheidungsträger täglich handhabbar.
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Internet Monitoring mit ListenToWeb 
Ihr unmittelbarer Nutzen

� Sie sind täglich darüber informiert, was um Ihre Firma und die Versicherungsbranche im Internet passiert.

� Sie sehen täglich, wie häufig sie in welchem Zusammenhang im Internet von Ihren Kunden genannt 
werden.

� Sie hören täglich neue persönliche Meinungen und Kommentare Ihrer Kunden zu Ihren Produkten.

� Sie finden heraus, wie Ihre Mitbewerber im Internet Ihnen gegenüber positioniert sind und in welchen 
Zusammenhängen diese genannt werden.

� Sie erfahren, wie es um ihre Reputation im Internet gestellt ist und zudem wie die Entscheider (GF, 
Aufsichtsrat, etc.) ihres Unternehmens im Web 2.0 in Erscheinung treten.

� Sie sind täglich über neue Themen, Diskussionen und Trends aus Öffentlicher- und aus Konsumentensicht 
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� Sie sind täglich über neue Themen, Diskussionen und Trends aus Öffentlicher- und aus Konsumentensicht 
informiert.

� Sie erkennen rechtzeitig unerwünschte öffentliche Äußerungen, oder Ankündigungen zu Boykott- und 
Demonstrationsaufrufen gegen Ihr Unternehmen.
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Anmeldung zum Workshop „Kfz-Versicherungsmarkt 2009  und Internet-Monitoring“ 
Per FAX: +49 (0)221 420 61-100

An Herrn Christoph Müller, Frau Anne-Cathérine Küff er

� Anmeldung Entwicklungsworkshop Wechseltätigkeit in der Kfz-Versicherung 2009 und Internet-
Monitoring
1.09.2009, 11:00 – 15:00 Uhr, in den Räumen der YouG ovPsychonomics AG
Berrenrather Str. 154-156, 50937 Köln (eingeschränkt e Parkmöglichkeiten im Hof)

� Ich bringe eine(n) Kollegin/Kollegen mit: 

Name: __________________________

Verbindliche Anmeldung (bitte ankreuzen):
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Funktion: _______________________

Name, Vorname: _______________________

Unternehmen: _______________________

Funktion, Abteilung: _______________________

Strasse: _______________________

PLZ, Ort: _______________________

Telefon: _______________________

E-Mail: _______________________

Datum: _______________________

Unterschrift:

________________________________


